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Was man umsonst 
bekommt 
Von Bernhard Schulz 

bl.tbekam\t,dall el bcldcrKc>­
stenbend>n""'J': für die Repantur 
eines aus dem ~ der TM>nik 
-.tammenden O..gei!Standcc, wm Bel· 
~Iei einl!l ~n oder eu­
Sl;iO'-outomaten. nlll' Z\Uil ~ngen 

Tell •uf die lbterilllien ankommt, 
-.:Jen\ tn der Hauptsadle auf du 
. Gewußt wie". 

Die nun follt"""" Geochid!.te Ist 
~ Fll.d!.mann cew~met. d<':rn Spe­
ztallstcn, dem . Knitl'olo;en", wie 
Frau lliiller M gL Kniffologle 1st Im 
Spradudle.b von F..u Müller, der 
tre\1-genden Gatün etneo~ BNmlen, 
&erlnnlU'\oed>ni&dli'!'Hinmdltunbe· 
pbt llt, mit dem Elgensd'lattolwort 
.lmltrl!a:" verlmift'ett.. Um d.m Re­
dllkteur, der diese 7..eilefl ;n S.h 

Dec" Abeftd lißt llidl heit.eran.ln­
desderSdtwallerln der KOdw!wcr­
kell,.dQ.tdleübri&eGesellsdlafllm 
Wohnrlnuner 1<1n geded<ten Till<'h. 
Nlemand • oll1110liers nadlsagenllür­
fen,da.ß sle nldltgastfreundlidlslnd 
und nldlt wiMen, WQ sich bei 1110]­

<ber~lecenheitl'!h6rt. 
.Bitte, greifen Sie zu~, sazt Fnou 

M!HI..r. und ~ metnt es et.rlld!. 
WennHerrMülll!!"anchlndn'I'edl­
nll<unbewandertW,-owet!lerllodt 
s-t.eld bei Wein und Zlprren. 
Frau MOIIer lidtneldet de-n E!ratcn 
aul,dere'senllk:hftrdenSonnt.og 
"""'timmt llt, wenn d>e Kinder ru 
DeslOCh kommen. Aber was soll'l f 
SiehabenjaaudldleRcpa,..turum-

&fbt, vor Efttlanurtl und .,zla~ IOTISt. l n nerlkh ll<fllmpft He!T MQI­
Abdie& w t-..hR!tl, 1ie1 }edodl .er- Jer .11e1~ Kolleeen etnen Mleslln& 
lll:hwlet;en, um 'lftkhe Art von und -nn er F•hnt hltte, daß ~ 
Han<hrer'k und~ Gerät " Rcpo.ntur (urmonrl) def'a rt aus­= :,_Haushalt der MUIIen gehan- ~~~~ e!' auf &n smwe.~r ver-

Genug. för die ~Jcdlgung jener Dem ungewöhnlidl bega~ 
knlmlgenR.t;panotur,dh!nur vlen.lg Sd!waget"lrtindoerKikfleull.~ 
Minutftl in Anspnllh ~rmmm ..,.. e in Malheur ~ugestollen. Er weiß 
hatte, em.!ettm MüUen etne Recb- nidtt, wie e1 pasAert Ist, e.ber plllt>:­
nung über 58,40 DM. ln die Red! · Iid\ noU!ttte die Trleppenle!IH II.US, 

nun~~: waren Matertalverbrauch, Mel- """- der He.m~ ~ 1n die An­
.ter!Dhn, Stundenlohn f(lr den Lcllr- rld!te und zertrümmerte Frau MUI­
IInr;, W~~d und Mehrwertsteuer Jen bN!es Katr-I'Yict!. Außerdem 
eingeschlossen. verpaßle .,.. der TaT des HinJI'!-

Müllers denken vor!iiuflg über- oc:hrankes eine breite Sdlromme, ~r­
hauptn!dltdatan,dleseFordenn•& ~ z'IO'ftKadlelnund.tdnt.o.rlleß 
ro crfüUJ:on. Aber wo ale auftreten, auf der Ta pete e!nen teile~ 
beim Bl<.9ccr, belm Mlldmumn, bei Ollledt. ~Mit hrbe kriegen Sie <fall 
Freunden und wo aum Immer, hal- '"'!!'"', mdnt der Sdlwage.-. 
ten sie Vottrt,ge über du Thetna, Frau M~ f.JIUt ein, &oß sie ver­
wie sdmell rnand>e Le\rte heutz\lla JI! oprodlcn hat, ei ne Freundin t11 Harn· 
lhrG<!Idv...-dlenen. bu'""anzurufen,\tßdltud!d\ete lt<ttt-

lm B!lro bel<ommt Hen- lllUIIer ;r;u und>:Wandl Minuten Fernaespriictl 
l"lören. d~D er dussel.ia: ael.. ~So wa.o eehen Eu Müllers r..aswn. 
madtt man sclbst• , sagt Herr Meyer, . Lufil&e 111...-n•, denkt Herr 
~wenn mal wieder wn kaputt bt, Miil.ler, ~dankbare ~r und dank­
<1annsageoSill!mil".BeiCbeia.ldl bareTrinker,das mullznan~ 
habe einen Sd!.wll&"r, der pnz un- Ia_... .• 

~=!~~ beeabt 1st. Er madlt ea ~~ :U~!"~:n=~~!s ~ 

... !ln::;t~~\0\d bt H~ M~~~~~~ ;;te51~h:'~rr!:~~ ~:."de~~;'d 
Herrn Me,.er, Bezug nehmend .... r 1lngen. Sie redmet auf einem Zettel 
miindUd>e R~ vom aow>d- aUS, Wallder AbendgekOIItet hal 
sovlclten, den Sdl.wqer zu bitten, Herr MiilleT sltrt stumm dab.l, 
...- möge helfe n. Der Sdl.wager ein Restdien Spll.tlese Im Glas, und 
kommt, und Kolleee Meyer kommt knotet ...!ne Kl11watte auf. 
fW.dl, und bclo:le brln8cll ihre Fr....,n . Im komme auf elnhundcrtvlcrzlg 
mit. wc.i1. de a bend$ nk:ht ohne ihre Mari<",agt sie. 

~=~~T~o:'B;: !"d.'!:: ~-------
es Ist gut, daß Frau MOllerdlesen 

-Utnatandvora~bat. 


